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Die Kneipp-Wochen
Die Kurwochen dauern von Sonntag bis

Samstag.

So. 18. Mai bis Sa. 24. Mai 2003

So. 25. Mai bis Sa. 31. Mai 2003

So. 15. Juni bis Sa. 21. Juni 2003

kneipp 3^ hof
8 3 D u s s ri a ri

Tel. 071978 63 63 • www.kneipphof.ch

WIEDER AKTIV
Wenn gehen schwerfällt
Allwetter-Elektro-Mobile

führerscheinfrei

2 starke
Elektro-
Motoren
über-
winden
jede
Steigung
bis 30%

ab Fr. 14 900.-

Kabine mit
Heizung

Vertrieb und Service in der Schweiz

Werner Hueske
Handelsagentur
Seestrasse 22, 8597 Landschlacht
Telefon 079 335 49 10

D gross / klein (mit und ohne feste Kabine)
O Occasionen sind auch lieferbar

Bitte ankreuzen und Prospekt anfordern.

Gratis-Hörtest
Hör-Beratung
Ray Ebnöther (seit 1972)

Zürich-Schaffhauserplatz
Schaffhauserstrasse 75 (oberhalb Migros)
8042 Zürich • Tel. 01 363 01 33

Zürich-Oerlikon (Haltestelle Sternen)
Schaffhauserstrasse 352 (über Rest. Rolli)
8050 Zürich • Tel. 01 310 86 86

TAUSEND UND EIN LINK ZUR MOBILITÄT IN DEN FERIEN UND AUF REISEN

Mobility International Schweiz (MIS) ist die offizielle Reisefachstelle für Menschen mit

Behinderung. Mit dem Rollstuhl ins Restaurant? Ausflugsziele für Blinde? Unterkünfte für

Gäste mit speziellen Bedürfnissen? Die Infothek-Datenbank unter www.mis-infothek.ch

bietet Reiseinformationen weltweit, die Personen mit eingeschränkter Mobilität das selbst-

ständige Reisen erleichtern. Sämtliche Führer und Karten können direkt online bestellt

werden. Wer keinen Internetzugang hat, kann per Telefon eine Bestellliste anfordern.

Im Internet bietet der Verein unter www.mis-ch.ch Listen mit rollstuhlgängigen Restaurants,

Hotels, Ferienwohnungen und Ausflugszielen für Menschen mit Behinderung in der Schweiz

sowie Links zu Organisationen im Gebiet des behindertenspezifischen Reisens.

Im Ferienverzeichnis 2003 (erhältlich für CHF 9.-) werden Angebote für Menschen präsen-

tiert, die ihre Ferien in der Gruppe verbringen möchten. Für einige Ferienwochen werden auch

noch Helferinnen und Helfer gesucht.

TWob/7/ty /nfernaf/ono/ Scbwe/z, Froburgsfrasse 4, 4600 O/fen, Fe/e/ön 062 206 88 35.

GLUTENFREI GLÜCKLICH

Zöliakie ist eine chronische Ver-

dauungsstörung, sie wird durch

eine Unverträglichkeitdes Kleber-

eiweisses (Gluten) ausgelöst. Für

Betroffene - etwa 0,5 Prozent der

Bevölkerung - bedeutet dies

eine lebenslange glutenfreie Er-

nährung. Immer mehr sind auch

ältere Menschen von der Krank-

heit betroffen. Die Schweizerische

Interessengemeinschaft für Zö-

liakie unterstützt Betroffene, Be-

treuende und Interessierte mit
Informationen und Beratungen.
Scbi/i/eizer/scbe /nferessen-

geme/hsc/io/f Zur Zö/M/'e,

ß/rmonnsgosse 20, 4055
ßose/, Fe/efon 06/ 27/ 62 77

www.zoe//o/c/e.cb

SCHRITTWEISE BEGLEITEN

Pflegende Angehörige, Freunde oder Nach-

barinnen sind oft überfordert und verun-
sichert. Ihnen will das Team erfahrener

Pflegefachfrauen von «Schrittweise - Hilfe für

Helfende» mit Rat und Tat zur Seite stehen.

Die unabhängige Organisation versteht sich

als Ergänzung zu den bestehenden ambu-

lanten Diensten. Sie vermittelt Lösungen, um

körperliche, seelische und soziale Belastun-

gen zu reduzieren.

fine erste fe/efon/sebe Beratung ist tosten-

/os: Fe/e/bn 0/ 463 /3 70, TWonfog b/s Fre/-

fog, 730 b/s 78.00 Ubr. fine Beratung vor

Ort tostet CHF90.- pro Stunde (Zür/'cb und

Umgebung). Der«l/Fegi4/e/ser/ure/'nen Ff/e-

gefe// zu F/ouse» tostet CHF 5.-. /nfernef

iwiw.scbr/ffw/e/se. cb

bi lity
international Schweiz
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BEWEGUNGSTHERAPIE
Das Prinzip des Chi Swing Masters basiert auf den Erkenntnissen
der chinesischen Medizin. Die an den Fussgelenken ausgelöste
Schwingung (16 Geschwindigkeitsstufen) überträgt sich wohltu-
end und harmonisch über die Hüfte und die Wirbelsäule bis zum
Kopf. Bereits nach einer Anwendung fühlt man sich fit und voller

Energie. Geeignet für alle, die sich aus gesundheitlichen oder zeit-
liehen Gründen nicht ausreichend bewegen können. CHF 590.-.
Beratung une/ l/er/roub HS Proc/ucf/on, 6020 Fmmenbmdre,
Pe/efon 04/ 252 0/09, i/i/wi/i/.youp/boo.cb

ALPENROSEN - JETZT AM KIOSK
Wo und wann in der Schweiz gejodelt, gefiedelt, gehandorgelt, gealp-
hörnt und gemaulorgelt wird, erfährt man in der neuen Schweizer
Folklore-Illustrierten «Alpenrosen». Die erste Ausgabe befasst sich

mit der Solojodlerin Nadja Raess, dem Nachwuchsklarinettisten
Elias Husistein oder dem siebzigsten Geburtstag des legendären
Schacher Seppli. Das Magazin verbindet modernes Layout mit
traditionellem Inhalt und vereint die beiden bekannten Fachzeit-

schritten «Schweizer Musiker Revue» und der «Volkstümliche

Veranstaltungskalender».
Erbö/f//cb cm /bosk ober be/' Pebo/cf/bn A/penrasen, ßefffefrasse 28,
8600 Dübenbor/ Pe/e/ön 043 355 9/ 92, /Mo// /n/b@a/penrosen.cb,
/nfernef i/wnv.a/penrosen.cb

SAFT GIBT KRAFT
Unverfälschter Naturgenuss wird bei den Frucht- und Gemüsesäften
von Biotta gross geschrieben. Seit über fünfzig Jahren setzt das

Familienunternehmen aus dem Thurgau auf Bioprodukte und ver-
ziehtet auf chemische Konservierung. In der neuen transparenten
Glasflasche bekennen die Säfte Farbe. Und der neue Wellness-Drink
beweist: Was wohl tut, kann auch gut schmecken.
Frbö/f//cb /n Drogeben, Apofbe/cen unb Pe/brmböusern.

STERNSTUNDE MUSIK
Das International New Symphony
Orchestra (INSO) ist eines der
besten Sinfonieorchester der
Ukraine. Begeisternde Konzerte

begründen den Ruf der 56 jun-

gen Musikerinnen und Musiker

unter der Leitung des Schweizer

Dirigenten Gunhard Mattes. Auf
seiner Tournee, die in der Ton-
halle Zürich, dem Kongresspalast

Lugano, dem KKL Luzern und im
Casino Bern Halt macht, hat das

Gratiskonzert für Seniorinnen
und Senioren schon fast Tradi-

tion (Werke von Mendelssohn,
Mozart und Beethoven).

/Wonfog, /4. Apr// 2003, /5.00
L/br, Ponbo//e Zür/'cb. /nformof/'o-

nen /m /nfernef www./nso.cb

1800 GÄSTEBETTEN

Bed and Breakfast, die unkompli-
zierte Alternative zum Hotel, er-
freut sich in der Schweiz immer

grösserer Beliebtheit. Der neue
Guide 2003 verzeichnet mehr
als 300 Gastfamilien im gan-
zen Land, die darauf warten,
ihre Gäste zu verwöhnen.
Dos übers/cbf//cbe l/erze/cb-

n/s /sf zum Pre/s i/on CP/F

20.- /'m ßuebbonbe/ er-
bö/f//cb ober b/re/cf be/ ßeb

onb ßreo/c/osf Sw/fzer/onb, Pe/e-

fon 06/ 702 2/ 5/. Dos ganze
Angebot /sf oueb /m /nfernef
unfer i/vi/iw.bnb.cb zu f/'nben.
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